
Patriot nnd Demokrat.
Allentaun, den 24steu December, 1845.

Vl'Die hiesigen Herausgeber von Zeitun-
gen sind darin überein gekommen, kommende
Woche keine Zeitungen herauszugeben ; in-
dem sie, sowohl wie die Postreiter, wünschen
eine Woche zu ruhen.

IL?"In der Auditors-Anzeige von der Hin-
terlaßenfchaft des verstorbene» Job» We'tzel,
kalte sich i» der letzten Nummer ein Fehlereingeschlichen. Die Auditors versammeln
sich am Hause von Jacob Hagenb u ch
iiiid nicht am Hause von Henry Leh.

"SideropoliS"
Das Städtchen drei Meilen nördlich von

bier entfernt, bekannt unter dem Namen
"Craneville," oder "Crane-Eisenwerken," ist
»eulich umgetauft, und "Sioeropolis" ge-
nannt worden. Anspruch für die Abänderung
des Namens des Postamts daselbst ist cbcn-
salls gemacht worden.

Vine Fair.
Wir sind ersucht worden anzuzeigen, daß

die hiesige Presbylerianer Gemeinde auf den
kommenden Nenjahrs - Tag eine F a i r zu
eröffne» beschloßen hat, bestehend aus Fäncy
«nd nützlichen Artikel, so wie auch verschiede-
nerlei Erfrischungen. Die Einnahmen sollen
dazu verwandt werden, um die Schulde» be-
sagter Gemeinde auf ihre Kirche zu verrin-
gern, und daber bittet sie um die Unterstütz-ung des Publikums bei dieser Gelegenheit.

Ae»er.
In der vorletzten Freitag Nacht um l 1 Übr

brach in dem zweiten Stockwerk des Wobn-
bauses deS Herrn R. M'D owell, an dem
Union Schiefervruch, in Nord-Wheitball Tsp.

«dieser Caunty ein Feuer aus, und eS konnte
demselben nicht eher Einhalt gethan werden
bis beinahe alles im Hanse zerstört war.
Man vermuthet baß das Feuer durch Züud-
büljchen entstanden ist. Den Belauf des Ver-

Men wir nicht erfahren, derselbe soll
bedeutend sein.

Der Staatsrar. Abraham Zie-
gtnfnß, der Collektor der für Al-
leutaun, bat am letzten Dienstag ein Schieß-
Gewekr, das Eigenthum des Maj. Renben
Sironß, der sich weigert seinen Staatstar zn
bezablen, in Beschlag genommen, und gedenkt
daßelbe auf den zweiten Christtag, am Hause
von William Craig zu verkaufen, um aus
dem Erlös den BelaufdeS Tares zu erhallen.
Dies ist der erste Fall dieser Art, der bisber
ullbier vorkam. So viel wir wißen ist,Herr
Slrouß auch der einzige Einwohner dieser
Stadt, der sich zn weigern gedenkt.

Auch hat der Collektor für Nieder-Macun-
gie Tauuschip.herr Joseph I. Lerch, ein Pferd
des Herrn Daniel Ludwig, vou Süd-
Wheirhall, in Beschlag genommen, welches er
am 3ten Januar, wie wir berichtet sind, für
Staatstaren verkaufe» wird.

Am?ksten December sollen zwei Klagsa-
<i>e», die gegen den Saucona Collektor, Hrn.
Städler, für Vergehen an Fremdem Eigen-
thum gebracht wurden, vor I.F. Rnbe, Esg.
in dieser Stadt, untersucht oder verhört wer-
den.

Soilntags-Tciiul Vxbibitio».
Die Lehrer der Deutsch - Reformisten und

lutherische» Sonntags - Schul Gesellschaft,
baben beschloßen des Abends am ersten
C li r i st a g e, in der Denlsch Reformirte»
Kirche in dieser Stadt, wieder eine Erbibiti-
en mit ibre» Schüler» anzustellen ; wobei
Gespräche »»ter denselben, so wie Rede» ge-
halten werden, und überhanpt Alles wie es
bei solchen Gelegenheit gebräuchlich ist, vor-
getragen werden wird. DaS Publikum ist
achiuugsvoll eingeladen bcjzuwobnen. Man

-erwartet eine große Anzahl Zuhörer, da der
Einlaß-Preis ci» nur 10 Cents festgesetzt ist;
und indem die etwaigen Einnahme» zu dem
Ankauf neuer Bücher für die Schule, und
»berbauvt zum Wohle derselbe» verwendet

sollen.
Oas Allentaun Orchester hat eingewilligt

sei dieser Gelegenheit zugegen zu sein.
Die Zchüler werden sich um 5 Uhr in der

Schulstube einfinden, und die Erhibirion prä-
zis um « Ukr ihren Anfang nehmen.

Mittheilung, unlcrzeichnet "In-
iliiiö" liegt vor uns. Unser Wunsch ist es
.ber persönlich mit dem Aulkor zu sprechen,

ebe dieselbe »scheint. Sollte dies aber nicht
kiese Woche geschehen können, so folgt diesel-
be i» dir nächste» Nummer. Wir sind jedoch
nberzeugl, besonders wenn wir die liberale
Beurtheilungen des Schreibers in allen Fäl-
le.« berücksichlige», daß er vollkommen mit
i.ns übereinstimmen, und selbst sag«« wird,
daß wir gerade auf den rechten Gedanken ge-
ralhen si«d.

DieAcadi a.?Das Dampfschiff Aea-
tia langte am letzte« Hrrttag Liverpool
tu Boston an, und die Hingebrachte» Neuig>
<e>,eii sind 15 Tage später, aiier ?e»neswegs
wichtig Die Frucht-, Baumwolle», und Ei-

He«, Preise sind nngesäbr wie bei der Ankuaft
letzten Schiffes. Wegen Oregon fuhren

die Zeitungen eine gelinde Sprache, aber na-
türlich war die Botschaft des Presidenten noch
uücht erhalten.

Man!»rd sich erinnern, daß bei der lctztett
Wabl die L'»thonotar-Candidaten, in Dan«
rbiii Caunty, oi«e gleiche Slimmeuzabl cr-
balte« habe«. Am l ilen December nun er-
luelt William O. der Loko Foko Ca,»
t idat, eine Commrßion von dem Gouvernör,
Lind »ahm sogleich Steile ei«. Er bedient

Amt bis zur nächsten WaH.

Die Vereinigte» Ttaaten?l?»gla»d
?Oregon.

Man sieht zu jetziger Zeit den nächsten Zei-
lungeu Englands, nach dem Empfang der
Botschaft deS Presidenten gespannt entgegen.
Daß hitzige Bemerkungen folgen, ist anßer
allem Zweifel. Unsere Angelegenheiten mit
England, die Correspondenz seines Gesandten
zwischen den Herren Calhonn und Bnchana»
berücksichtigt, stehen wirklich auf bedenklichem
Fuße. Betrachtet man ferner die Kriegs-!
rüstlingcn Englands, mit dem Bewußlsei» daß
es mit allen andern Nationen auf friedlichem >
Fuße stebt, so kann man dnrchans zu keinem
andern Glanben verleitet werden, als daß die
Oregon Streitigkeiten keinesfalls fried-
lich beigelegt werden können. Canada Zei-
tungen führen eine sehr pcchende Sprache,
nnd sagen "daß England kein Merico sei, und
durchaus keine solche Spitzbübereien dulden
würde, wie Merico gezwungen gewesen sei zn
tbnn." Nnn können wir für unfern Theil
keine Spitzbübereien iinfererseils gegen Eng-
land sehen, und unsere Ansichten sind, ohne
uns weillänstig in die Sache einzulassen, daß
Calhoun, nm die Sache friedlich beizulegen,
dem Englischen Gesandten alles angeboten
hat, daß seinem Lande gehört. Und da Eng-
land immer noch mehr zn haben wünscht, so
ist vielleicht kei» anderer Weg übrig als der,
daß wir strenae auf unsere Rechle bestehen,
nnd die Engländer nach «»serer bekannlen
Mode, wenn sie es wagen sollten »ber den
Ocean herüber zu kommen, wieder hinüber zn
senden, und hierzu sind blos zeitliche Vorsichts-
Maßregeln und Rüstungen, so wie der Wil-
len nnd die Harmonie unserer freiheitslieben-
den Bürger nothwendig-aber auch alles dies
ist erforderlich.

Jedoch, nachdem man weiß welche Wir-
kung die Botschaft in England hervorgebracht
bat, kann man näheren Aufschluß darüber
erhalte». Keinesfalls wird aber die Kriegs-
erklärung noch so geschwind folgen, den be-
kanntlich muß der jetzt bestehende Traktat mit
England, wegen der gemeinschaftlichen Besitz-Haltung Oregons, 12 Monate vor her aufge-
kündigt werden.

Versuch den Ka»if>»annöstand ;»
ködern.

Die Waschington Union bietet den Kanf-
lenten den Köder einer Erneuerung des Waa-
renhanS Systems an, wen» sie sich verbind-
lich machen wollen, auf Walkcrs und M'«
Duffies Seite für den Freihandel zu stimmen. !
Dieser Bestechungsversnch ist in folgenden
Worten klar nnd deutlich ausgesprochen.

"Wenn die Kaufleute den Beistand der
demokratische» Parthei für dieses bequeme
nnd nothwendige Hülfsmittel eines commer-
ziele» Systems wünsche» ; so müssen sie eine
Zeitlang ihre starken Parthei'Lorurtheile weg-
werfen und sich mit den Demokraten vereini-
gen, »m den bestehende» Tariff auf de» Re- l
vcnue Standpunkt zn rednziren. So lange
das TariffSystem mit zehnfacher Ungerech- >
tigkeit a»f der großen Masse der Consumenteu
des Landes liegt, könne» die Kaufleute nicht i
erwarten, daß die demokratische Pari hei gro- .
ße Anstrengungen machen soll, sie von der >
lästigen Bürde eines System zu befreien, wel- >
ches sie, als eine Classe betrachtet, aufrecht i
halten. Unmöglich können sie so blind sein, j
um nicht dessen zerstörende Wirkungen auf
allen fremden .Handelsverkehr einzusehen." >

Der Troy Whig macht über obiges nach-!
stehende Bemerkungen : "Was die Moral
des obigen Vorschlages anbetrifft, so ist es i
ungefähr dasselhe als ob die Administration
den Partbeien eine Bestechung in Thaler und
Cenls angeboten hätte.

Ein infamerer nnd offenbarer Versuch eine l
Opposition zu kaufen, ist uns noch nie-
mals z» Gesicht gekommen. Die empörende '
Verdorbenheit des Vorschlages mag dem Pub- .
likuni einen kliinen Blick in die Maschienerie
aewähren, durch deren Bewegungen Herr
Polk seine zerstörende Polilik durchzuführen
sucht. In den Enthüllungen von M'KcuzieS
Buch, welche die Privat Geschichte des Loko >
Fokoismus so ziemlich bloß dagestellt, befiu-
der sich keine einzige Stelle, welche obigem
Artikel des RegiernngsorganS, an Demorali-
sation gleichkömmt. Seine Wirkung auf die
hochherzige Classe für deren Köder cr bcstimt
ist, kann nur die des Abscheues und der Ver- !
achtuug sei».-Deut. Rep.

Von Mexico
Mit der Ver. Staaten Kriegsschaluppe

"John Adams," welche am 27ste» Novem-
ber z» Pensacola landete, sind Nachrichten !
von Vera Cruz bis zum 7len, und von Mer-
iko bis zum I. November eingelroffe».

In Vera Cruz kommen noch immer Trup- !
pen aus dem luncrn des Landes an ; ihre
Absicht wird von den Blättern verschwiegen. !

Als am sten November der mericanische !
Sleamer "Montezuma" eine Salnle absen- ,
erlc, fanden 3 Mann durch das Zerplatzen ei«
ner Kanone ihnen Tod.

Die spanische Kriegsbrigg "Patriotia,' die
Freggatte "Maria Cbristian," die englische
B-ngg "Persiad" ii»d die französische Brigg
"Griffen" lagen z» Sacriffcios.

Das Blair'El Amigo de Pneblo' vom I sten
Nevember radelt den PresidenlenAkrrera und
seine Minister in den schärfsten Ausdrücken,
weil sie sich wieder mit den Ver. Staaten in
Unlcrhandlting eingelassen baben, und erklärt
sie als Vcrrälber a» der Sache deS Volks,
die man anderswo aus dem Amte jagen wnr-

<de.
Auch General Arista muß durch die Hechel

wandern, und wird geheimer Umtriebe mit
den Teranern beschuldigt.

Nach einem Briefe des Generals Parades,
von San Luis Potosi unter dem Wsten Okto-
ber datirt, herrscht in den 5, unter ihn gestell-
te» Departments vollkommene Ruhe.

Capitaiu Seal und seine Freiwilligen ha-
be» für ihre kräftige Theilnahme an der Züch-
tigung und Vertreibung der Indianer de»
Dank der Regierung erhalten. Ju dem Du-
rirngo Department hauptsächlich erlitte» die

luirten Schlag.
Havanna Zeunngen melden die bevorstehen-

de Beilegung der Streitigkeiten zwischen Mer,
ico und den Ver. Staate», und geben folgen-
de Propositionen au : . -

Die Ver. Staaten zahlen eine Enischädig,
ung von 4 bis 5 Millionen Thäler; shre
Gränztluic wird sich dann bis zum Rio Bra-
vo del Nvrte erstrecken, und einen Theil der i
Provinzen von Tamanlipas, Coabuila, Ehi«

huahua. New Meriro, und die Stadt Santa
I Fe in sich begreifen.
> Der "Vera Cruzano" setzt den Verlust, wel-z chen Merico durch dieses Arrangement erlei-

den würde, auf 34,075 Qnadralmeilen, näm-
lich : das ganze Teras mit 21,VW 0.. M,-
von Chihnahiia 3,tiov O. M.,von NewMer-

i ico tivvtl0.. M,?von Coaknila 1175, und
von Tamanlipas 2300 O. M.

Aull, sollen Propositionen znr Abtretung
! von New Californien gemacht sein. Dann
! würde der River Gala, welcher sich mit dem

Colorado bei dessen Mündung vereint, die
Gränze bilden und die Häfen von San Fran-

j cisco, Monterey, und San Pedro kämen in
Z unsern Besitz.?P, Dem.

Unglncksfa ll ?Als Herr John Hay-
den von Newfield, Me., welcher mit seiner

I Gattin, seinem Kinde nnd seiner Schwägerin
! am letzten Samstage Abend in einem Schlit-
! tcn saö, und an jener Stelle, wo die Eisen-
! bahn New Market nnd South New Market,
! N. 5? , durchschneidet, auf die Vorübersakrt
! des Trains warte» wollte, wurde sei» Pferd

scheu, lind sprang auf das Schienenwerk ki».
Die heranrollende Locomolivc erfaßte de»

j Schlitten, und zerdrückte ihn in Atome.
Fran Haydeu wurde mit ihrem Kinde todt-

! gequetscht. Der Kopf des Letztere» blieb mit
I dein Hnte, den eS aufhatte, vom Körper ge-

trennt, auf der Stelle liegen, während der
Rumpf mit aller Gewalt anf die Seile ge-

j schleudert wurde. Die andere Dame war,
obnerachtet der Verwllnduiige», die sie erhal-
te» halte, noch vermögend, in cin Nachbars,

, Hans zn gehen. Herr Hayden war nnverletzl
davonaekommen, indem cr k»rz vor der Colli-

jsion sich durch einen Sprung gerettet halte.-
ib.

Eine große Anzabl deutscher Emigranten
passirten neulich Alerandria, La., auf ihrem

' Wege uach Teras. Die dortigen Ztituugen
! wissen des Lobenswertben über das gefundt,
kräftige Ausleben dieser Leute nicht genug zusagen ; sie waren nm so angenehmere Gäste,
da sie bedeutende Einkäufe an Proviant und
anderen Utensilien machten, und so bedeuten-

!de Summen in Alerandria ließen. In Ala-
jbama, Georgien, Süd- und Nord - Carolina

! bereiten sich Hunderte znr Auswanderung uach
j Teras vor, und alle jene Wege, welche nach
Teras fübren, sind mit Emigranten - Zügen

jgefüllt. Wenn dies so fort gebt, wird die Be-
! völkeruna des jungen Staates in ganz nner-

Hörtel» Maaße zunehme».?ib.
Die Votschaft des Presidenten

Ueber de» Tariff (bemerkt die Neu - ?lork
j Tribniie) kommt Herr Polk beinahe auf zu

i dem Freihandel > Maßstab, und bedient sich
l öfterer würdeloser Citationen ans seinem
Brief an Herrn Kane. Wen» feine Anem-
pfchliliigeii von dem Congreß ausgeführt wcr-

. den, so werden die eine prak-
? tische Auslegung jencs Brieses erhalten, die
ihnen nichts weniger als angenehm sein wird.

! Kei» höherer Zoll, bebanptet die Botschaft,
i sollte gelegt werden, als solcher, terdc» größ-
! te» Belauf von Revenue von jenem Arlikel
einbringen wird ; und es folgt natürlicher

! Weife, daß alle unsere Zölle aiisWolle, Banm-
z wolle, serlige Kleidung, Eisen, Eisen - Fabri-

j kate, Tnchcr» von beinabe jeder Sorte, Mlas
u»d Glaswaaren, ic., ber»»tergesrtzt werden

- sollte». Der President bat ei» großes Stück
i Arbeit für seiuen Congreß ausgeschnitten.?
Vielleicht wird er dieselbe bei der jetzigen Sitz-

j nng ausfübre», oder vielleicht nicht. Anfalle
Falle stehen die Betrüger von Pennsylvanien
entlarvt da, und AltBerks wird für seine häß-

i liche Majorität gnt bezahlt werde», wen» die-
!fe Anempfehlungen ausgeführt werden.?
! Volksfr.

Äb schon liche Vethvrn n^.
> Die Millerilen Berhöning in Nen - Aorkz führt zu den schändlichsten Handlungen. In

einem Städtchen in Green Caumn, einige
> Meile» von Catskill, schloß sich vor einige Wo-

chen eine Gesellschaft von Milleriten, beste-
hend aus verschiedene» Altern und beiden Ge-

! schlechtern, in Erwartung des unverzüglichen
llnterganges der Welt und in dem Wabn,
daß keine Kleidung mebr nothwendig wäre,

! in einem Zustande völliger Nacktheit, für meh-rere Tage zusammen ein. Die Entdeckung
l wurde von den Nachbarn gemacht dadurch daß
! eine der jungen Mädchen, obne einen Fetzen
> von Kleidung auznhaben, binansgeschickt wnr-
! de, um >iuen Eimer voll Waßer zu boleu ;

und die armen bctbörten Menschen konnte»
- nicht bewogen werde» ibre Kleidung wieder

! anzuzikben) bis die Bebörden des Orles sich
' darein legken und sie zwange» es zn lbun.?
Eine Neu Yorker Zeilung sagt, daß diese Z bat-

! fache» aus die unbezweifelhaftestc Autborität
berichtet werden.?ib.

Ä>!a»n vvn '?)kn»lesel» nii-
qesalle«.

Ein sonderbarer Umstand wird erzäblt von
i einem Manne, Namens Joseph Kav, von
Camdeii Caunty, N. Jersey, welcher eines
Nachts in ter vorigen Woche mileiner Later-
ne in den Stall gieng, wodurch seine Maul-
esel so aufgereiht wurdett, daß sie wüthend
»ber ihn herfielen, ih» niederwarfen, ihn schlu-
gen und aus ihn traten, wodurch ihm eine Rip-
pe zerbrochen wurde und cr andere Verletz»»
gen an seiner Person erhielt. In dem Kampf
wurde die Lalerue zerbrochen und durch das
Licht die herumliegende Srreue eulzünder, wel-
che bald in iici>tkn Flammen brannre. In die-
sem kririschen Augenblicke kam ein Mitglied
vou s?err» Kays Familie z» seiner s)ü!fe ber-
bei, befreite ihn ans seiner gefährlichen Lage
und rettete das Gebäude von dem Niederbren-
nen, Herr Kay ist seitdem an den erhaltenen
Verletzungen gestorben.?ib.

Gute A iis sich ten fn rhe irat h s-
lustige Junggeselle n ?Es wird
berichtet, daß sich in Californien, in jenen, ge-
lobten Lande am stillen Meere, nach welchem
viele unserer westlichen Brüder jetzt solche lü-
sterne Blicke werfen, in der Absicht dasselbe zu
aiineriren, sich zehn Weibliche zn einem Männ-
lichen befinden, und viele dieser Damen solle»
ausgedehnte und wobl angebaute Ländereien

besitzen. Die Damen werden geschildert als
! sehr schön, ganz jugendlich und äußerst tu-
gendhaft, aber sehr verlangend nach gnten,

fre»ndliet e» und cchlfamen Ehemännern.
Wenn d«ez: Thatfacht» allgemeine bekannt
werden, <o werden ohne Zweifel n»sere Juu-
gesellen beim Congreß darauf dringen, daß

Kalifornien unverzüglich annerirt werden
soll.->b.

Ertrunke n,?Hr. John Braun, ei»
respektabler junger Mann von Reading, er«
trank am letzten Dienstag Morgen, nabe bei
Kissinger's Brücke, in der Schuylkill. Er ar-
beitete in Geschäften der Canal - Cojupanie,

! wollte mit Hülfe mehrerer Arbeiter'ein Scow-
! Boot über den Fluß fahre«, verlor aber beim

j Versuche das Tis wegziibreche« das Gleich-
gewicht und ertrank, indem er von dem Eise
unter das Boot gedrängt wurde. Seine Ge-
fährten trafen schnell Anstalten znr Rettung,

j aber obwohl er nur elwa 5 Minuten im Was-
ser war, waren doch alle Wiederbelebungs-

! Versuche vergebens. Der Verstorbene war
als ein guter Schwimmer bekannt und rettete
noch vor wenigen Wochen Leute vom Ertrin«

> ken.?Beob.

Ein Coon - Stock.?Der Philadel-
phia - Inqnirer sagt von einem Weiß - Eschen
Spazier < Stocke, welcher am User der Cone-
stoga in Lancaster Caunty, dem Whig -Ban-
ner - Caunty vou Pennsylvanien gefunden
wurde. Der Stock ist wirklich eine von der

5 Natur gebildete Kuriosität. Die Wurzeln
des Stockes, welche ursprüglich in der Erde
versteckt waren und jetzt den Handgriff des
Stockes bildet, hatte von Natur die richtige
Gestalt eine Raknhns, mit vier Füßen, Kopf
u Schweif, li. mit geringer Mühe des Schnitz-

i lers, welche am Kopfe angewendet wurde, ist
das Thier so natürlich dargestellt wie man es
nnr wünschen kann. Der Stock ist das Ei-
genthum von I, Libbart, Esa, Ecke der Bte»
nnd Marktstraße, in Philadelphia, wo cr zu
sehen ist. ?ib.

Ein neuer Staa t--Es ist nicht un-
wahrscheinlich daß mit der Zeit im Osten der

! Union ein neuer Staat entstehen wird. Die
Bürger von Long Eiland, welches jetzt eine»

> Theil des Staates Nen ?)ork bildet, geben
nämlich mir dem Plane n»i, beim gegenwär-

. tigcn Congresse anzusprechen ibre Insel als ei-
! nen besontern »nabbängigen Staat anzuer-
kennen, da dieselbe bereits mebr Einwobner
zählt als die Staaten Delaware und Mode
Eiland zusammen genommen. Sie sind mit

- allem Ernste daran ihren Plan durchzusetzen.-
ib.

Dio erste» Friiclite.
! Seit dem Empfang der Presidents Anti-Ta-
> riff Botschaft nebst dem Freihandel Bericht
! des Schatz - Secretärs haben die s)crre»

- Pratt und Sobn ibre Arbeiten an den Eisen-
! werken eingestellt, hier in und auf
der andern Seite des Susquebauua Flusses.

Diese Noll Müble wurde erst während dem
letzten Sommer aebaut nnd kürzlich in Ope-

! Ratio» gesetzt. Die Arbeiter baben alle ihre
Einlassungen erbalte».

Die Herren Pratt waren Unterstütze»- des
Hrn Polk, und alle ibre Arbeiter stimmten für

> ihn weil sie glanblen das er der beste Tariff
j Mann sei, welches sie aber jetzt anders am«-
gesunden baben, und sie baben jetzt ibre Be-
lohnung erkalten.?Vat. Wäch.

Polnischer Advokat. Major
Tochman», einer der ausgezeichneten Mit-
kämvser der polnischen Revolution, wurde letz-

! tc» Freitag als praklizirender Rechtsanwalt
! bei der Circnit Court des Distrikies von Co-
lumbia znielasscu, sagt der National Inlelli
genzer Die Erben von Thaddens Kosciusko
baben seine Dienste, in Verbindung mir denen

! der Herr» Bradley nnd Fenton, bereits schon
in Anspruch genommen Die Rückstände wel-

! che Gen. Koscinsko bier zurückließ nnd deren
Berichliguug vou seinen Erbe», den Abkömm-
lingen seiner zwei Schwester», an die Regie-
rungen verlangt wird, belaufe» sich auf 42,-

Thaler. Äußer diese» bat er noch wei tb-
vi'lles liegendes Eigenthum in der Näbe von
Columbus. Ohio. Die Erben begannen ih-

! re» Prozeß mir der Regierung sclson im labr
! >825.-Deut. Rep.

Mormone u.?Frau Smitb, Wiltwe
des verstorbenen Propbeten Joe, bat in der
"New ?>or? Sun" folgendes Schreiben pub-
lizirt :

Es ist meine Absicht nicht, mit den Mormo-
! neu nach Californien oder anderswobin zn ge-
! ben. Die tÄefetze der Ver. Staaten sind gut
! genug für mich und meine Kinder Viele Mor-
motten werden im Frühjahr wegziehe», und
Viele bier bleiben. Nichts könnte mich mebr
erfreue», als in Nauvoo eine vermischte Ge-
sellschaft wie i» andern Städten zn baben,
und jede» ausschließlichen Rcligionsnnker-
schied abgeschaft zu sehe».

Ich muß erkläre», daß ich niemals an das
glaubte, was mein Mann als Erscheinungen
nnd Offenbarungen ausgab, da ich ibn alö
geisteskrank betrachtete. Indem ich eine an-
dere Ueberzeugung babe, so werde ich anch
meine Kinder in einem andern Glauben er-
zieben, und sie Ebefurcht nnd Achtung gegen

i die Gesetze des Staates lebren.

Der neue Census vom Staate Illinois mit
dessen Anfnabme man jetzt beinabe zu Ende
ist, zeigt seit dem labre 18411 eine »»gewöhn-
lich große Vermehrung der Seelenzabl. Man
glaubt nach den bis jetzt eingegangenen Be-

richten, dak in diesen 5 laliren, der Staat
um MNMYMensche» zugenommen bat und
folglich nun über 7W.V00 Einwobner zählenwürde. Daß seit den letzten labren die mei-
ste» öffentlichen Handverkäufe in diesem Staa-
te der Union staktfanden, baben wir schon bei
einer andern Gelegenbcit bekannt gemacht -

Bei solchem Zuwachs einer gewerbfleißige»
Bevölkerung und Ausdehnung der landwirlk-
schasrlichen Unrernebmunge» kann es nicht be-
zweifeltwerden, daß der Staat bald im Stan-

de sein wird, zur Anstilgung seiner Verbind-
lichkeit zn schreiten, in welche ibn die Thorheit
und Selbstsucht frNberer Gesetzgebungen und
der allgemeine Schwindel der damaligen Zeit
gestürzt bat.

Ertappt. Albert I, Tirrell, welcher
beschuldigt ist, wie man sich erinnern wird,
Maria Bickford, vor einigen Wochen in Bs- i
ston ermordet zn baben, ist vor einigen Tagen
zu Neu - Orleans verbaftet worden, und be-
findet sich daselbst im Gefängniß. Die Z.Nsiv !
Tbaler Belobnnng fallen einem Polizei Be-
amten Namens ?)ouenes zu. Tirrel wird
beständig bewacht, indem man glaubt daß er
sich selbst das Leben zu nehmen beabsichtigt.

Wei gerun g ?D>e Grand Jury des
Distriktes Columbia bat es abgelebnt, die
Sage gebt, ein Indictment gegen EUio>tk, wel-
cher wäbrend des letzten Sommers oen jun-
gen kendeil zu Washington in c»icm Streite
tödteie, anszusteUcn.

GlaubenSbekenntnip der Vnner».
Wir glauben an kleine Bauereien und gute

Bewirthfchaftnng.
Wir glauben, daß Grund und Boden so

wobl genäbrt sein will, als dessen Besitzer, und
deswegen gut gedüngt werden mnß.

Wir glauben, daß es gut sei, den Dingen
auf den Grund zu geben, und deswegen auf

> tiefes und hinlängliches Pflügen.
Wir glauben an gute Ernten, nach denen

der Boden besser ist, als vorber?sie machen
den Baner und die Banerei reich.

Wir glauben, daß jede Bauerei von einem
giilkn Bauer besessen sein sollte.

Wir glauben, daß Verstand, Thätigkeit nnd
Unternehmungsgeist nöthige Eigenschaften
sind, um jeden Boden ergiebig zu machen;
ohne sie wird Kalk, Gyps, Knochenmehl und
gemeiner Dünger, Mergel und Guano von
geringem Nutzen sein.

Wir glauben an gute Umzäunungen, gute
Ställe, gute Scheuern und gute Wobnhäu»

l ser, guten Viehstand, gute Obstgärten und ge,
nug Kinder, um die Früchte einzusammeln.

Wir glauben an eine reine Küche, eine hüb-
sche Frau darin, surrende Spinnräder statt

! Fortepiano's reines Geschirr, reines Milch-
hans und reines Gewissen.

Wir glauben nicht an Bauern, die nicht
vorwärts kommen?an Bauereien, die jedes
labr schlechter werden?an ausgehungertes
Viek ?an Banernsöhne, welche nur Schrei-
ber nnd Kaufleute werden wollen?an Bau«
erutöchter, welche nicht arbeiten wollen, und
nicht an Bauern, die sich ihrer Beschäftigung
schämen.

Nene Erfindung. Man hat in
neuerer Zeit in England die Composition ei-
nes Tlichstoffcs erfunden, welcher unzerstör-
bar sein soll. In einer der letzten Versamm-
lungen der königliche» Institution wird deffen
Bereitung folaendermaßen beschriebe»: Die

! Hauplmaterialien bestehen ans Hanf und
! Wolle. Das Mewebe ist von dem einen, der

Einschuß von den,Andern oder ans gemischten
Stoffe», Flachs und Baumwolle fürs eine,

! und Seide und Flachs für daS andere. Die
Haupterfindniig bestebt jedoch in der Sättig-
ung der Stoffe, ebe man sie webt, Die Fäden
»verde» nämlich in gekochtes Leinfaame» Oel,
rohes Bleiweiß, vulverisirte Kohlen, Blei-
glate und gewöhnliches Salz geweicht. In
diesem durchweichten Zustand werden sie in
einer Temperatur von lM bis B<l (Krad Fab«
renbeit verarbeilet. Sodann wird das Fa-
brikat durch Roller gepreßt, um es u> Härten

! und die Oberfläche des ranberen Materials
! gleich zn drucken, worauf es in der offene»
jLuft getrocknet wird. Man behanvlet solches
Tuch widerstände der Hitze, der Fänluik nnd
jedem Einfluß dor Temperatur ; nächstdem

I kann es auch luftdicht gemacht werde».

>Zl> imatliiii.
Auf dem Wege von loppa nach Jerusalem

! und vou dieser Stadt IS Stunden enifernr,
> in einer friichibareu, gut angebaute» und ft ö-

j nen liegt Anmathia, berühmt al»
der Geburtsort losipb's, des väicrlicheli

! Freundes lesn, und des Proplieteu Samuel.
In ältester Zeit hieß es Nabmah. Es war

leine der aiisebnlicl'sten Städte Palästina'S
und noch unter der Herrschaft der Araber, spä-

i ter der Türken, war es nnd es ent-
ging auf eine oft wunderbare Weise den Ver-

l wustungssturmeu des Kriegs, welche daö bei-
lige Land verbeerten und seine Slädte ii,

i Trümmer legten. Als die Kreuzfabrer das Laud
Laud angriffen, wurde Rabmah eine ibrer er-

i sten Eroberungen. Damals batle ter Ort
Eimvl biier ; er war berühmt wegen

seines Handels und Reichthumc!. Von jener
l Zeit au sank sei» Wohlstand und vou seinem
l einstigen Glänze zeuge» blos noch die Ueber-
reste großariiger Bauwerke u die Ausdehnung
seiner zum Theil woblerhaltenen Mauern,

! welche Felder und Gärleu einschließe«. Die
! gegenwärlige Bevölkerung wechselt zwischen
! und VMi». Z.'nr ein kleiner Tbeil besteht
aus Christen, welche hier 2 Klöster besitzen ;

z und Jude» bilde» die Mehr-
zabl.

Wer auf dießekehrung wartet, war-
tet auf elwas, was cr nicht erlangen wird, so
lang cr darauf wartet. Es ist albern in ei-
nem Menschen, auf das zu warten, waö er
selbst zu tbllii bat.

B e u s e m a n, Esq., Herausge-
ber der "Hamburger Schuellpost," ist durch
den General - Postmeister zum Postmeister
von Hamburg, Berks Caunly, angestellt wor-
den, an die Stelle von I. Kirk Palrick, Esq.,
der resignirtc.

»

sFür dcn "Lecha Patriot.")
(silt Natdsel vv« Buchstabe».

Mein I 15 8 8 ist ein Caunty in Georgien.
" 2 5 8 K 6 !i >8 ein Caunly in N. ?lork.
" !Z t» 8 18 ll 13 ein Caunly in Virgiuie».
" 4 Z 15 U> eine City in Afrika.
"52«i !Z Il 17 K ein Fluß in den Ver. St.
" li z 17 >5 3 18 ti 18 ein Co. in Arkansas
" 7 !1 5 >7 >8 ein Cavnly in Pennsylvanien
" 8 15 17 !> ein Cauniy in Odi».
" ii 8 17 ein Fluß in den Ver. Staaten.
" Ilj 2 lt» !< 18 ein Caunly in lowa.
" >18» 15 13 ist ein Taun in N. 'York.
" 12 u I t 5 2 >3 ein Tau» in Z«ineklicut.
" 13 11 78 9 cin Cauniy in Indiana.
" 14 17 !< scm Caunly in Georgi»n.
"15 !»lii t« ein Flliß in den ?i«r. Staaten.
" I«! ti 18 12 ein Caunly in N. Carolina.
" >7 15 3 N ein Caunly in ISiaois.

18 12 t» 5 17 18 ein Fluß u> Florida.
Das Ganze ist der Name eines ausgezeich-

neten Staatsmannes und Jurist«».
Auflösung wird erwarte».

TL K. M.
Trerlerstaun, December St.

Autwort auf die erste vor einigen
Wochen im "Patriot" eingerückie Interessen-
ittechnung ist : 948 Tbaler, 11 CentS imd
Mills ; und auf die znxüe 143 Thaler.

(Eingesandt.)
Ich schulde Slvv und gedenke die 7 Jahre

Akle zu nehmen, um die Hauptsumme zusam-
men mit den Jiileressen in 7 gleichen jährli-
chen Zieler zu bezahlen. Wie viel kommt auf
cin Ziel.

Ein aller Schullchrer.
Alleutaun, Dcc. 24.


